
Rathause wurde der Grundstein 1408 gelegtß Das Gebäude kam auf dem erwähnten Grundstück mit der

Giebelseite nach dem Marktplätze zu stehen, sodaß es die Verlängerung der Wage bildete. Ob der Platz für
das Rathaus frei und Eigentum der Stadt, vielleicht die Stätte der alten Gerichtslinde ' war, oder ob er erst

freigelegt werden mußte, ist nicht bekannt. Tatsache ist, daß der Platz vor dem Rathause noch in späten
Zeiten als Gerichtsstätte erscheint? Die Chroniken des 18. und 19. Jahrhundertst halten indessen nicht nur die

auf dem Marktplatz vollzogenen Hinrichtungen für erwähnenswert, sondern bemerken auch, daß wichtige
Bekanntmachungen der Regierung ?für dem Rathhauße abgelessen" wurden.

Einzelheiten aus der Entstehungsgeschichte des Neubaues sind nicht überkommen. Dagegen fehlt es
nicht an Mitteilungen über bauliche Maßnahmen und innere Einrichtung des Hauses aus späterer Zeit.5 lm
Jahre 1444 erborgten Bürgermeister und Rat vom landgräflichen Küchenmeister Junker Otto von Muhlenbach
100 rheinische Gulden, um sie am neuen Rathaus zu verbauen}; 1468 erhielten die ?Ratsstube" sowie die

?Kleine Stube" Kachelöfen und die ?Kammer" Dielung, Verputz, Anstrich und Verglasung? Im selben Jahre
wurden Kannen beschafft} Auch findet sich 1468 ein Betrag verbucht für ?Puluerbudele vffs Raithues als
man dii thorne vnd gewer bestalte der Stad Cassel." 9 Holz zur Treppe besorgte man 1491." Für ?Slosse
vnd ysen vfl die wogen" sowie für ?bley vff die wogen die krappen lnzugiessenn" sind 1506 Ausgabenvermerkt."
Der Seiger auf dem Weinkeller wird 1513 erwähnt." Für ?zweyen steynen tzuhawen tzu gewichten an die
Vhr vber dem Weinkeller" erhielt Hans Bernicke 1520 vier Albusßß lm gleichen Jahre beschaffte man

Beschläge für die Fenster und ein neues Schloß für das Tor mit zehn Schlüsseln Ein neues Schloß erhielt
1520 auch die Pulverkammer. 1526 kamen der ?thornkasten aus der schreiberin haus ln der fuldegass" und
ein eiserner Ofen aufs Rathausßä Drei Lehnbänke wurden 1553 beschafft"; Ebenfalls 1553 ist von der Uhr

über der Wage die Rede;" das Räderwerk wurde in Ordnung gebracht. Es scheint, als 0b bereits im
16. Jahrhundert das Rathaus zu klein geworden war; denn kurz nach der Mitte des Jahrhunderts läßt sich der
Ankauf von Nachbarhäusern feststellen. 1556 wurden am ?gekauften Hause am Rathause" 61 Gulden 4 Albus
verbaut", Ein Jahr darauf erwarb die Stadt die Behausung des Bürgers Christoffer Tassel ?am Radthuse in
der Marggasse." 19 Von den Mitteilungen aus jüngerer Zeit interessiert Engelhards Bemerkung aus dem Jahre
1778," daß das Rathaus ?von außen verneuet" sei.

Überden äußerenund innerenZustanddesHausesgebendieStadtpläne,AbbildungenundBeschreibungen
verhältnismäßig gute Auskunft, die durch gelegentliche geschichtliche Mitteilungen noch ergänzt wird. Auf dem
ältesten Plane der Stadt aus der Mitte des 16. Jahrhunderts 21befindet sich an der Stelle, die für das Rathaus

1 Winkelmann, Hessen ll S. 287.
' Brunner, Rathäuser S. 2 u. 17, sucht den Platz der Gerichtslinde entweder an der Stelle des Altstädter Rathauses oder auf dem

Altmarkt oder auf dem jetzigen Marställer Platz.
3

Vgl. S. 37f u. S. 467.
' Losch, Chroniken S. 33, 34, 35, 37, 40, 46 u. 120.
5 Neuber, Rathäuser S. 145 ff. Schwarzkopf, Cassel S. 10 ff. Zöllner, Rathäuser S. 12 f. Heidelbach, Rathäuser S. 6 f.
' Ungedr. Urk. d. Martinsstiftes in einem Kopialbuch v. 1680. '
"

Stölzel, Stadtrechnungen S. 22 Nr. 41 u. S. 25 Nr. 46.
' Stölzel, Stadtrechnungen S. 22 Nr. 41.
9 Stölzel, Stadtrechnungen S. 23 Nr. 43.

"' Stölzel, Stadtrechnungen S. 110 Nr. 34.
" Stölzel, Stadtrechnungen S. 130 Nr. 56 u. 57.
l" Stölzel, StadtrechnungenS. 146 Nr. 51. Nach Brunner, Rathäuser S. 18, wurde die Uhr zwischen1500 und 1512 beschafft.
" Stölzel, StadtrechnungenS. 183 Nr. 122.
1' Stölzel, Stadtrechnungen S. 183 Nr. 123 u. S. 182 Nr. 121.
"" Stölzel, Stadtrechnungen S. 204 Nr. 122 u. 123.
" Stölzel, Stadtrechnungen S. 251 Nr. 199.
" Stölzel, Stadtrechnungen S. 240 Nr. 162.
" Staatsarchiv Marburg M. St. S. 816.
1' Urk. Stadtarchiv Cassel.
" Erdbeschreibung l S. 101.
" Stadtplan v. Müller 1547 u. 1548.
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